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Bi de Pensionierte

Mi kennt se scho am Baskemützli

gemähchlech träpelle si dür ds Ghetz

u g Jag vo Strasse und vo Gässli,
ir Hand es grosses Märitnetz.

Mi gseht se a der Aare fische
bim Stouwehr, wo's rächt zünftig schrysst,

geduldig luege si uf ds Zäpfli,
öb ändlech wieder eine bysst.

Mi gseht se öppe im Verschleikte
bim «Ankerstübli» ynega,
es Stümpli rouke u dernäbe

es Zwöierli Burgunder ha.

Sie hei süsch öppe no es «Hobby»,
mi malet, dichtet, musiziert,
d Houptsach isch ja, dass o im Alter
me nie ds Couragi ganz verliert.

Si müesse mängisch grüsli rächne

für mit der Ränte möge z cho;

suur hei si müesse se verdiene —-

u Mänge, dä vergönnt nes no!

Ja, ds Alter faht a drücke,
es böset langsam mit em Schnuuf,
mi gumpet nümm, wie albeneinisch,
die ganzi Mattestägen uf.

Doch die wo möge no spaziere,
die wandere dür Wald u Flur,
u freue sech i aller Stilli
a Gottes herrlecher Natur.

U gratet eim o Mängs dernäbe,
tuet eim o dis un jenes weh,
gottlob gits de im andere Läbe
e kener Bsoldigsklasse meh. Hermann Ludwig 64


	Bi de Pensionierte

